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Die freiſinnigen Parteien. 
Berlin, 11. Mai. 

Ueber die Auseinanderſetzung unter den Freiſinnigen und 

die ſich daran ſchließenden weiteren Erörterungen werden noch 
immerfort allerlei unrichtige und halbrichtige Mittheilungen 
ſemacht. Ganz grundlos iſt die Anſicht, daß von irgend 
Jemandem die Verſchmelzung der neuen Freiſinnigen Volks⸗ 
partei mit der alten ſüddeutſchen Volkspartei ins Auge gefaßt 
ſei oder gefaßt geweſen ſei. Nicht die Fuſion, ſondern nur 
das Kartell beider Parteien iſt beſchloſſen worden. Allerdings 
konnte der gewählte Name „Freiſinnige Volkspartei“ die An⸗ 
ſicht wecken, daß die Fuſionirung mit der ſüddeutſchen Demo⸗ 
kratie geplant ſei. In freiſinnigen Kreiſen hegt man die Er⸗ 


wartung, daß nur in wenigen Wahlkreiſen ein 


Wechſel der Kandidatur als Folge der Abſtimmung 
in der Militärvorlage nothwendig ſein werde. Einer dieſer 
Wahlkreiſe wird Berlin I fein, wo Dr. Meyer nicht wieder 
aufgeſtellt werden würde, wenn er auch nicht ſelbſt auf eine 
Kandidatur verzichtet hätte. Als ausgeſchloſſen gilt, daß die 
beiden freiſinnigen Gruppen ſich in irgend einem Wahlkreiſe 
bekämpfen ſollten. 56 

Es ſcheint uns allerdings, daß bei dieſer Erwartung wie 
bei der Veränderung mit der Fraktion die Wähler zu wenig 
in Anſchlag gebracht ſind. In dieſer Hinſicht könnten doch 
am Ende einige Ueberraſchungen kommen. Der Freiſinnigen 
Volkspartei haben ſich vierzig bisher deutſchfreiſinnige Abge⸗ 
ordnete angeſchloſſen. Die von dem früheren Abg. Siemens 
in einer Zuſchrift an das „Koburger Tageblatt“ geäußerte 
Anſicht, daß trotz der Auflöſung der Fraktion „die Partei 
als ſolche und das Programm als ſolches fortbeſtehen“, 
beruht auf einem Mißverſtändniß. Beide Parteien wollen nach 
den Neuwahlen ihre neuen Programme feſtſtellen. Dem Abge⸗ 
ordneten Baumbach war ein ſicherer ſezeſſioniſtiſcher Wahl⸗ 
kreis zugedacht worden, er hat indeß erklärt, bei Richter zu 
bleiben, und wird in Folge deſſen, wie bekannt, im fünften 
Berliner Wahlkreiſe wieder aufgeſtellt werden; dieſer Wahl⸗ 
kreis wird zwar von der Sozialdemokratie ſchwer angegriffen, 
dürfte aber doch bei rühriger Agitation den Freiſinnigen ver⸗ 
bleiben. Der Abg. Halberſtadt wünſcht perſönlich der 
Freiſinnigen Volkspartei beizutreten; da er aber von ſezeſſioniſti⸗ 
ſchen Wählern gewählt iſt, will er vorher deren Meinung 
hören. Unſchlüſſig war bis geſtern auch noch der Abg. 
Pachnicke, der bisher der äußerſten Rechten in der Partei 
zugezählt wurde. Er iſt zur freiſinnigen Volkspartei übergetreten, 
wohl im Einklang mit ſeinen mecklenburgiſchen Wählern, unter 
denen Manche ſich Demokraten zu nennen belieben. Der Fall 
iſt alſo das Gegenſtück zu dem des Abg. Halberſtadt. 

Was noch die Frage einer etwaigen Verſchmelzung der 
Freiſinnigen Volkspartei und der deutſchen Volkspartei betrifft, 
ſo könnte es nach der geſtrigen Tivolirede des Abg. Richter 
ſcheinen, als ob die Fuſion doch ins Auge gefaßt werde. 
Richter hat auseinandergeſetzt, daß allerdings zunächſt nur die 
3 des Augenblicks erfüllt werden ſollten, daß ſpäter 
auf dem Parteitage über Einzelfragen werde verhandelt werden, 
und daß erſt nach dem Kampfe „zu erwägen ſein werde, ob 
nicht die gemeinſame Waffenbrüderſchaft auch in der Einheit 
der Partei ihren Ausdruck finden ſolle.“ Trotz der großen 
Autorität, die der Führer der Freiſinnigen Volkspartei in 
dieſer Sache beanſpruchen darf, möchten wir bei der Anſicht 


beharren, daß eine Fuſton nicht kommen wird. Auch ſteckt 
ig Richterſchen Rede garnicht der beſtimmte Entſchluß der 
Verſchmelzung, 


ſondern nur die „Erwägung“, ob man ſich nicht 
fuſioniren ſolle. Die ſachlichen Unterſchicde werden zweifellos 
ansehnlich genug fein, um ein loſes Kartellverhältniß vor der 
vollen Verſchmelzung vorziehen zu laſſen. Es giebt trotz 
mancher Gemeinſchaft ſo viele Haris eede Verſchiedenheiten 
zwiſchen der norddeutſchen Fortſchrittspartei und dem ſüͤd⸗ 
deutſchen Demokratismus, daß die Zuſammenpreſſung in eine 
einzige Partei noch mehr Reibungen herbeiführen müßte, als 
wie fie zwiſchen Fortſchrittlern und Sezeſſioniſten in der ge⸗ 
weſenen freifinnigen Partei beſtanden hatten. 


Konſervativer Wahlaufruf. 
— Berlin, 11. Mai. 

Der konſervative Wahlaufruf, unterzeichnet vom chen. 
von Manteuffel⸗Croſſen, iſt der kürzeſte unter allen bisher er⸗ 
ſchienenen. Aber ſo kurz er gehalten iſt, ſo marſchirt gleich⸗ 
wohl die ganze lange Liſte alter und neuer konſervativer 
Herzenswünsche in dieſem Schriftſtück auf. Gleich nach der 
ſelbſtverſtändlichen Forderung einer Verſtärkung unſerer Wehr⸗ 
kraft folgt ein Aber. Die unvermeidlichen Laſten dürfen nicht 
den Unbemittelten, den Mittelſtand oder die Landwirthſchaft 


drücken, dagegen ſind andere, bisher zu ſehr geſchonte Steuer⸗ 
quellen heranzuziehen. Aus der konſervativen Sprache in 
klares Deutſch überſetzt, heißt das: Von der Brennerprämie 
darf nichts abgezwackt werden, wohl aber muß die Börſe mehr 
bluten. Es ſchließt ſich die unvermeidliche Bekämpfung der 
Handelsverträge, „welche der Landwirthſchaft neue Opfer aufer⸗ 
legen würden,“ und die Unterſtützung des Bundes der Landwirthe 
an. Eigentlich iſt dies der einzige Paſſus, der klipp und klar 
agt, was den Konſervativen am meiſten am Herzen liegt. 
Alle anderen Wendungen haben etwas merkwürdig Schillern⸗ 
des und Zurückhaltendes. So fehlt z. B. die offene Forde⸗ 
rung der Abſchaffung der Goldwährung, und es wird nur 
ziemlich unbeſtimmt, wenigſtens für das Verſtändniß der großen 
Menge, von der ausländiſchen Konkurrenz geſprochen, „welche 
durch die eigenen internationalen Währungsverhältniſſe von 
Tag zu Tag geſteigert wird.“ Ebenſo verhalten und deutungs⸗ 
fähig im Ausdruck iſt die antiſemitiſche Stelle des Wahlauf⸗ 
rufs. Als ob es gar keine flammenden Tivoli⸗Reden ge⸗ 
geben habe, wo man denn doch beſtemmter mit der Sprache 
herauskam, wird nur ganz obenhin geſagt: „Das Bekenntniß 
zu der chriſtlichen Weltanſchauung, welche ihre Bethätigung 
in unſerem Volksleben, in der Geſetzgebung und in der Hand⸗ 
habung der Geſetze finden muß, iſt der feſte Grund in den 
Wirren der Zeit und die Lebenskraft jeder berechtigten Auto⸗ 
rität.“ Der Verfaſſer des Wahlaufrufs, augenſcheinlich Herr 
v. Manteuffel ſelber, hat hiernach ſeinen eigenen, in einer Ver⸗ 
ſammlung zu Dresden gemachten Vorſchlag verwirklicht, wo⸗ 
nach weniger von der Bekämpfung des Judenthums als von 
der Wahrung des Chriſtenthums geſprochen werden möge. Als 
taktiſches Mittelchen vielleicht nicht ungeſchickt ausgeſonnen! 
Aber die reinen und unverfälſchten Antiſemiten werden den 
Konſervativen auch hier plump genug dazwiſchenfahren. 

Lieſt man den konſervativen Wahlaufruf, ſo wird Einem 
wieder einmal die ſcharfe Differenz zwiſchen der Politik der 
Rechten und der bisherigen des Grafen Coprivi gegen⸗ 
ſtändlich. Das Meiſte von dem, was die Konſervativen bei 
den Neuwahlen ſo ganz nebenbei erreichen möchten, ſteht im 
entſchiedenſten Widerſpruch zum Syſtem Caprivi. Oder ſoll 
man fagen: es ſtand dazu im Widerſpruch? Denn dies iſt 
die große Sorge der nächſten Zukunft, ob der Reichstag nicht 
etwa eine Zuſammenſetzung zeigen wird, bei der der Reichs⸗ 
kanzler auf die Bahn von Konzeſſionen an dieſelben Tendenzen 
gedrängt werden müßte, zu denen er bis dahin in offenem 
Kampfe geſtanden hat. So wichtig die Entſcheidung über die 
Militärvorlage auch iſt, ſo wird ſie an Bedeutung überragt 
durch die Frage, ob der Liberalismus in allen ſeinen Schat⸗ 
tirungen im neuen Reichstage diejenige Stärke haben und be⸗ 
thätigen wird, durch die allein das Hinabgleiten zu einer 
konſervativ⸗agrariſchen Intereſſenpolitik verhandelt werden könnte. 


Wir haben vorher gejagt, daß die Konſervativen ſich agita⸗ k 


toriſch nicht gar zu ſehr ins Zeug legen werden, und der 
Wahlaufruf der Partei bringt unvermuthet ſchnell die Beſtä⸗ 
tigung. Die Herren möchten dann ſtille Wahlen machen, ſo 
ganz ohne Aufſehen und Echauffement, und je weniger deutlich 
ſie werden, deſto beſſere Geſchäfte erhoffen ſie. 1 


L. C. Dr. Bamberger, welcher am Sonnabend voriger 
Woche, wie herkömmlich, in der Fraktion den Vorſitz geführt 
und ſich auf das äußerſte bemüht hatte, den Bruch innerhalb 
derſelben zu verhüten, hat, nachdem dies mißlungen, am fol⸗ 
genden Morgen nach Alzey telegraphirt, daß er eine 
Wiederwahl ablehnen müſſe. Der Parteivorſtand, 
welcher daſelbſt verſammelt war und bereits den Aufruf für 
die Wiederwahl des bisherigen Abgeordneten verfaßt hatte, 
telegraphirte zurück, daß er den Verzicht nicht annehmen könne, 
und ließ dieſer Aeußerung ein Schreiben folgen, in welchem 
Dr. Bamberger aufs dringendſte ans Herz gelegt wurde, ſeine 
Ablehnung zurückzunehmen. Die aus dem Geſundheitszuſtande 
des bisherigen Abgeordneten abgeleiteten Motive beſchwichtigte 
man damit, daß er von jedem perſönlichen Eintreten in den 
Wahlkampf, deſſen Erfolg ſicherer, als je zuvor jet, 
dispenſirt ſein ſolle. Auch perſönlich wandten ſich die ein⸗ 
zelnen Führer an den Abgeordneten, um ihm die Nothwendig⸗ 
keit ſeines Ausharrens vorzuſtellen. Aber nach nochmaligem 
Gedankenaustauſch erklärte Dr. Bamberger, daß er unter dank⸗ 
barſter Anerkennung des ihm bezeugten Vertrauens und 
zu ſeinem ſchmerzlichen Bedauern bei ſeinem Entſchluß 
beharren müſſe, da es ihm unmöglich ſei, die Kandidatur 
ohne eigene ſofortige Betheiligung am Wahlkämpf und ohne 
die Ausſicht ſpäteren lebhaften Eingreifens in die parlamen⸗ 
tariſchen Angelegenheiten zu übernehmen. Vor folchen An⸗ 
ſtrengungen aber hätte der von ihm herangezogene ärztliche 
Rath ihn aufs ernſte gewarnt. Die Führer des Wahlkreiſes 
gaben in einem letzten Telegramm am Dienſtag zu verſtehen, 


Stelle entſprechend höber, werden in der Erpebitien fi 

. 
daß ſie ihren bisherigen Abgeordneten ohne Rückſicht auf ſein 
künftige Stellungnahme wieder zu proklamiren bereit ſeien, bei 
ſeiner Ablehnung aber ſich wohl der freiſinnigen Volks⸗ 
partei zuwenden würden. Der Befragte antwortete, 
daß ihm dies gerechtfertigt erſcheine, ſofern es der Stimmung 
der Wähler entſpreche. — Soweit die uns zugegangene Mit⸗ 
theilung. So ſehr wir das Bedürfniß, die Rückſichten auf 
die Geſundheit des bewährten Parlamentariers Rechnung zu 
tragen, als berechtigt anerkennen, ſo können wir gleichwohl 
nicht umhin, unſerem aufrichtigen Bedauern über dieſen Schritt 
öffentlich Ausdruck zu geben. Die Befriedigung darüber, daß 
Dr. Bamberger in den Reichstag nicht wieder eintritt, wird 
ausſchließlich auf Seiten der Kolonial⸗ und Doppelwährungs⸗ 
fanatiker ſein. 


Mittwoch Abend fand eine große freiſinnige 
Verſammlung auf dem Tivoli in Berlin ſtatt, in welcher 
Abg. Eugen Richter ſprach. Der Saal war überfüllt. Gegen 
3000 Perſonen waren anweſend, darunter die bisherigen Abgg. 
Vollrath, Wöllmer, Hirſch und die beiden Hermes. Richter wurde 
jubelnd begrüßt. In der Einleitung gab derſelbe eine Schilderung 
der Entwickelung der Verhältniſſe. Er ſelbſt ſei mehr als in der 
Militärkommiſſion thätig geweſen in der Vorbereitung zu den Wahlen. 
In dem Wahlkampf ſei es nothwendig, alles klar zum Gefecht zu 
machen und keine Miſchmaſch⸗, keine ſentimentale, ſondern eine * 
liche Politik zu treiben. Es ſei beſſer geweſen, die Fraktion in die 
Luft zu ſprengen, als der Sache zu ſchaden. Die Verwirrung fet nur 
augenblicklich. Der beſte Beweis für die gute Organiſation der frei⸗ 
ſinnigen Partei ſei der Umſtand, daß ſie den Wahlaufruf vor allen 
anderen Partelen erlaſſen habe, die Waffenbrüderſchaft mit der 
ſüddeutſchen Volkspartei, die ſpäter zu einem Parteizuſammenſchluß 
führen werde, und die Frontveränderung angeſichts des Wahl⸗ 
kampfes mit einem ſcharfen Ruck nach links. Virchow und Richter 
ſeien vollkommen einig. Die Rede dauerte anderthalb Stunden. 
Minutenlanger Jubel erfolgte nach allen Ausführungen Richters. 
Einſtimmig gelangte ſeitens der Verſammlung eine Reſolution zur 
Annahme, daß dieſelbe voll einverſtanden ſei mit dem Vor⸗ 
gehen Richters. Einſtimmig wurde ſodann Virchow zum 
Kandidaten nominirt. Der Verlauf der Verſammlung war 
muſterhaft. 


Eine köſtliche Komödie hat Ahlwardt in Arns⸗ 
walde unter Beihilfe der Vertrauensmänner der deutſch⸗ſozialen 
Partei des Kreiſes am 8. d. veranſtaltet. Zum Bericht über ſeine 
Thätigkeit im Reichstage erſchienen, hatte er ſeine berüchtigten 
„Akten“ mitgebracht. Die Verſammlung bildete drei Kommiſſionen 
ad hoc, welche die Akten prüften und erklärten, Ahlwardt habe in 
allen Punkten Recht, worauf der verdienſtvolle Mann einſtimmig 
zum alleinigen Kandidaten für Arnswalde⸗Friedeberg erklärt 
wurde! Die Kommiſſion, welche ſich mit den Darlehnsgeſchäften 
der Diskonto⸗Geſellſchaft beſchäftigte und wucheriſche Zinſen von 
16 34¼ Prozent anerkannte, beſtand der „Staatsb. Zig.“ zus 
folge aus dem Rendanten der Darlehnskaſſe, einem Woldenberger 
Kaufmann und einem Kandidaten der Theologie 
Die Akten liegen in der nächſten Woche in der Wohnung des 
Stadtverordneten⸗Vorſtehers Kutzer zu Jedermanns Anſicht bereit ! 
Da werden die Konſervativen mit ihrem Kandidaten, dem Regle⸗ 
rungs⸗Präſidenten v. Puttkamer (Frankfurt a. O.) wohl zu ſpät 
ommen. 


Die „Bresl. Ztg.“ ſchreibt: „Der Beſchluß des Vor⸗ 
ſtandes des Wahlvereins der deutſchfreiſinni⸗ 
gen Partei in Breslau, die Wähler Schleſiens auf⸗ 
zufordern, daß beide freiſinnige Gruppen den bevorſtehenden 
Wahlkampf gemeinſam führen ſollen, entſpricht derjenigen 
Haltung, welche auch uns unter den obwaltenden Umſtänden 
unbedingt geboten erſcheint.“ 


Die ſchleswig⸗holſteiniſche freiſinnige 
Partei, deren bisherige Vertreter im Reichstag, Prof. Hänel, 
Prof. Seelig und Lorenzen der „Freiſ. Vereinigung“ ange⸗ 
hören, hat zum 14. Mai einen Parteitag nach 
Neumünſter berufen. Die freiſinnige „Kiel. Ztg.“ erklärt: 

„Die freiſinnigen Wähler der Nordmark werden im erſten 
Wahlgange nur ſolchen Männern ihre Stimme geben, welche auf 
dem Boden des freiſinnigen Programms ſtehen, aber ſie werden 
ihren Vertretern nicht vorſchreiben, welcher 5 ai Gruppe im 
Parlamente ſie ſich e ſollen. Das wird keine grundſätz⸗ 
liche, ſondern vielmehr eine Frage des Temperaments ſein.“ 


— 


Zum Wahlaufruf der freiſinnigen Ver⸗ 
einigung bemerkt die „Freiſ. Ztg.“: 

Wir würden uns jeder Bemerkung enthalten, wenn nicht in 
dem Aufruf die Löſung des Fraktionsverbandes zu erklären verſucht 
würde aus der Meinungsverſchledenheit über das Maß der polt⸗ 
tiſchen Duldſamkelt innerhalb des Fraktions verbandes. Als auch 
während der Fraktlonsſitzung der Standpunkt der politiſchen Unduld⸗ 
ſamkeit betont wurde, war es Virchow, der hervorhab, daß es ſich in 
der Partei oder Fraktion doch nicht um bloße Bekenntnifje handelt, 
ſondern um politiſche Aktionen, und eine politiſche Aktlon unmöglich 
iſt, wenn ein Theil der Fraktion in ganz entgegengeſetzter Richtung 
die Aktion des anderen Theils neutraliſirt. Die Löſung des Fraktions⸗ 
verbandes hätte vermieden werden können, wenn die 5 diſſenttrenden 
Mitglieder von den Unterzeichnern des Aufrufs erſucht worden 
wären, dem Beiſpiele Schröders zu folgen und aus der Fraktion 
auszuſcheiden in Anbetracht des Umſtandes, daß der bevorſtehende 
Wahlkampf die bervorgetretenen Meinungsverſchledenheiten zum 
Mittelpunkt hat. 
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VCC 
Die Zentrumsmitglieder Brandenburg und Frhr. v. Dal⸗ 
wigk⸗Lichtenfels waren am Abſtimmungstage erkrankt. Beide 
erklären, ſie würden gegen den Antrag Huene geſtimmt haben. 


— Der Wahlaufruf der Nationalliberalen fit nun⸗ 

1 mehr auch erichtenen. Von anderen Dingen als von der Militär⸗ 
vorlage iſt darin nur am Schluß ganz beiläufig mit einigen Phraſen 
die Rede. Ueber das Verhältniß zu anderen Parteien iſt in dem 

f Aufruf nichts geſagt, als daß in dem Kampf gegen die revolutio⸗ 
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rige Knabe Willy Henke, auf de prung eines Schaufenſters 
in der Dragonerſtraße. Der Angeklagte kam hinzu und verlangte 
vom Knaben Henke, daß derſelbe ihm ſeinen Platz einräumen ſolle. 
Als Henke ſich weigerte, verſetzte Baumgarten ihm mehrere Fauſt⸗ 
ſchläge. Der Mißhandelte entfernte ſich weinend mit dem Bemerken, 
daß er ſich bei ſeinem Vater beſchweren werde. Der Angeklagte 
fol te ihm auf den Flur, mißhandelte ihn aufs neue und ſtieß ihn 
mehrmals mit dem Fußei gegen den Unterleib. Der Gemißhandelte 
vermochte kaum, ſich in die Wohnung der Eltern zu jchlenpen. Als 
er den Vorfall mitgetheilt, eilte fein Vater auf die Straße, ergriff 
den Uebelthäter, ſchüttelte ihn und gab ihm einen Stoß, daß er zu 
Boden fiel. Der Angeklagte brach bei dieſer Gelegenheit einen Arm. 
Der Knabe Henke mußte ſofort in ärztliche Behandlung gegeben 
werden. Er iſt nach etwa 14 Tagen verſtorben. Erſt nach 


keineswegs auf Woblſtend überfallen und durch 
Meſſerſtiche ſchwer verletzt worden fit. Das Opfer ſelbſt glaubt 
an einen Racheakt. Er will nämlich in einem der Thäter einen 
Mann wiedererkannt haben, mit dem ex vor längerer Zeit in der 
Krauſenſtraße einen Wortitreit gehabt habe. Der 19 Jahre alte 
obdachloſe Hansdiener Ferdinand Böttcher wurde kurz nach ein 
Uhr von einer Schutzmannspatrouille in einer Blutlache liegend 
aufgefunden und nach der Wache in der Neuen Wilhelmstraße ge⸗ 
bracht. Hter wurden an ſeinem Kopfe bedeutende Verletzungen 
wahrgenommen, ſodaß er nach der Charitee gebracht werden mußte. 
Die Möglichtett, daß er die Verletzungen in einer Schlägerei 
davongetragen habe verneinte er auf das entſchiedenſte und ſtellt 
den Hergang ſo dar, daß ein Unbekannter ihn angeredet und in 
eine Unterhaltung verwickelt habe. ährend er auf ſolche 


näre Gefahr der Gegenwart alle Freunde des inneren Friedens 
feſt zuſammenſtehen müſſen. 


HI Bromberg, 10. Mai. 


Der Vorſtand des 
freiſinnigen Wahlvereins und Vertrauens⸗ 


3 177 3 i fein er Beerdigung wurde der Verdacht laut, daß der Knabe | Weije beſchäftigt worden, ſeien drei Männer Hinterrü F 

2 män ner der freiſinn igen Partei haben in der in Torge der Fußtritte, die er von dem Angeklagten erhalten hatte, eingedrungen PER hätten ihn ſofort mit Meſſern . — Bblicher 
2 ſtern Abend abgehaltenen Sitzung beſchloſſen, auf keinen verſtorben war. Die Leiche wurde wieder ausgegraben und von hat einen Stich durch die rechte Wange und mehrere Stiche in 
15 ompromiß mit den anderen Parteien einzugehen, den Gerichtsärzten Medizinalrath Long und Sanitätsrath Dr. Mit⸗ den Kopf davongetragen, ſodaß jein Zuſtand gefährlich erſcheint. 

f ſondern einen eigenen Kandidaten für die bevor⸗ Suach 5 99 n a Did en am un 5 ‚u. d. Weibliche Schmiede. Nicht einmal bo Scdmgedeband⸗ 
9 henden Reichstagswahlen aufzustellen. — Gleichzeitig wurde perſtorben ſel, die auf Stoß oder Truck zurückzuführen felen. Der werk bleibt mehr ein Vorrecht des ſtarken Geſchlechts. In einem 


mit „Amazons of the forge (Amazonen der Schmiede) überjchrie- 
benen Artitel des „Horse shoer and hardware journal“ wird nach 
dem „Hufſchmied“ berichtet, daß eine große Anzahl Frauen Eng⸗ 
lands geradezu Verwahrung gegen ein vorbereitetes Geſetz ein⸗ 
legen wollen, welches die Beſchäftigung von Frauen in Eiſen⸗ 
waarenfabriken verbietet. In den Fabrikſtätten Großbritanniens 
arbeitet eine gar nicht geringe Anzahl Frauen in dieſer Beſchäfti⸗ 
gung, ſie fühlen ſich ganz wohl dabei und ſehen nicht ein, warum 
ihnen ihre Thätigkeit beſchränkt werden ſoll. Sie wollen ſich zu⸗ 
ſammenthun und mit allen ihnen zu Gebote ſtehenden Mitteln 
jeden Einſpruch in ihre Rechte abwehren. Die Mitglieder einer 
ſolchen Amazonenabordnung kennen Hyſterie, Nervenſchwäche u. ſ. w. 
natürlich nicht, wohl aber Kraft und Geſundheit. Eine von den 
Arbeiterinnen war 57 Jahre alt, von denen fie beinahe 40 mit 
Schmieden hingebracht hatte, abgeſehen von der Zeit, die ſie als 
Mutter ihren 14 Kindern hatte widmen müſſen. Ein andere, ein 
Mädchen von 16 Jahren, die einen Hammer don 18 Pfund ſchwang. 
vertheidigte ihre Beſchäftigung mit allem Nachdruck und geballter 


ſte 
Kr der Beſchluß gefaßt, in nächſter Zeit eine allgemeine 
he Verſammlung der freifinnigen Wähler aus dem ganzen 
Wahlkreiſe zuſammen zu berufen. 
; 


Angeklagte leugnete, wurde aber durch die Beweisaufnahme überführt. 
Su Zeugen bekundeten auch, daß der Angeklagte bei früheren 

treitigfeiten mit anderen Knaben ebenfalls Fußtritte ausgetheilt 
habe. Ter Staatsanwat beantragte gegen den Angeklagten z wei 
Jahre Gefängniß. 


Vermiſchtes. 

7 Aus der Reichshauptſtadt, 10. Mai. Bei der 
Diſtanzfahrt Berlin⸗ Dresden erreichte am Dienſtag 
Abend nach einer Fahrt von nur 13 Stunden 30 Minuten der als 
Dritter aus Berlin mit zwei ungariſchen Thieren abgefahrene Herr 
Louis Meyer um 5 Uhr 40 Min. als Erſter das Ziel. 
Nach einer Fahrtdauer von 14 Stunden 25 Min kamen die Halb: 
blutpferde des Geſtüts Guſtavshof, die unter der Leitung des 
Hrn Aders als Erſte aus Berlin abgefahren waren, um 6 Uhr 25 als 
ee 55 8 . Vollblutpferden und Suer⸗ 
10 Ubr Abends am eee ſtammung wurden erſt nach Fauſt: ſie behauptete, daß kein Geſetz das Recht habe, ſich in ihr 

Bin d g de dice often Dom e e m min. ir de dee W ma 
rüſtiger vorwärts, wie man urſprünglich angenommen. ur no 2 1 ? “ > 
einzelne Mauer⸗ und Granitblöcke ragen aus der großen Schutt: die Schultern eines Athleten. 
maſſe empor, welche auf dem Fundament des alten Thurmes 
lagert. Die Materialien, Mauerſteine, Schutt, Granit⸗ und Sand⸗ Lokales 
ſtein⸗Quadern werden faſt ausnahmslos auf dem Waſſerwege weg: 5 
geſchafft, was die Transportkoſten ganz bedeutend herabmindert: Poſen, 12. Mat. a 
dieſe Materialien find zum größeren Theile nach außerhalb ver⸗ * Der Himmelfahrtstag hat die Hoffnungen, welche wir 
kauft. Die Mauerſteine haben eine von den anderen Fabrikaten auf ihn geſetzt hatten, nur thellwelſe erfüllt, inſofern er nämlich im 
5 dieſer Art abweichende, größere Form, würden ſich mithin für] Laufe des Nachmittags ein düſteres Gewand anlegte und gegen 
5 in der Herrenhausfaſſung angenommen werden wird. — Daſſelbe] Berliner Bauten nicht eignen, abgeſehen davon, daß die Verwen⸗ Abend auch etwas Regen brachte. Ia den frühen Morgenſtunden 
Blatt meldet: Man gebe ſich in Bundesrathskreiſen der Erwartung dung von ſolchen!, Klamotten“ hier auf Grund baupolizeilicher Bor: herrſchte bereits in der Stadt und draußen vor den Thoren ein 
bin, die Börſen⸗Enquete⸗Kommiſſion habe ſich über ſchriften, nicht geſtattet wird. Am Domufer ankert beſtändig eine | ziemlich reges Leben. Allenthalben ſah man Spaziergänger, theils 
eine Reihe polltiſcher Vorſchläge im Sinne der praktiſchen Reform g Reihe von größeren Zillen, welche mit dem gewonnenen Ab⸗ vereinzelt, theils auch ganze Famllien, die Kinder mit der Bota⸗ 
des Börſenverkehrs verſtändigt. bruchsmaterkal beladen werdengg Mit dem Neubau des nſſirtrommel, die Eltern mit dem Frübſtückskorbe armirt, binaus⸗ 
» — Gegen die Wahl von Beamten erklärt 8. sh, d 4 dan BIS 1 12 an zwar mit — — in 5 e . ee Natur. Es war ein 
ber eute, wie neuli mals ſehr entſchieden Für ſt 5 ne und an der Seite begonnen wer⸗ orgen, wie fie ſonſt nur in der Phantaſie exiſtiren. Sonnen⸗ 
0. ß,, ß, , 
un amo. . e endet ſein. zuſammen erſt den Beg otenfuft ergeben, waren einmal wirk⸗ 
75 geſammten Bureaukratie in der legislativen Thätigkeit des lich zuſammengetroffen und wer das ede Spiel der Lichter 
zwiſchen dem grünen Laube der Waldbäume oder den Glanz der 


Staates h b ſich letzt 8 t j lich eft t d d Mordbanfall im iergarten. Ein noch unaufge⸗ 
5 ates habe ſich in letzter Zeit weſentli eigert, und der klärt 
Br etz geſteigert, verübt worden. Auffallend erſcheint, daß ein Mann, deſſen Renßeres! ibanfziſchen Wieſen in den Strahlen der Morgenſonne geſehen, 


Karlsruhe, 10. Mai. Wie die „Karlsr. Ztg.“ meldet, hat ſich 
der badiſche ultramontane Abg Lender, welcher für den Antrag 
Huene ſtimmte, bereit erklärt, wieder zu kandidiren. 


22 Deutſchland. 

1 Berlin, 11. Mai. Die Zentrums partei hat 
beeſchloſſen, in allen Berliner Wahlkreiſen einen und den ſelben 
ns Zählkandidaten aufzuſtellen. Ueber die geeignetſte Perſon find 
verſchiedene Meinungen vorhanden; vermuthlich wird die Wahl 
ſchließlich auf den Geiſtlichen Rath Müller in Neiſſe, 
früher in Berlin, fallen. Auch die Nationalliberalen 
. ſtellen in allen Berliner Wahlkreiſen Kandidaten auf. Wenn 
5 auch weder Nationalliberale noch Zentrum Ausſicht haben, in 
Berlin einen der Ihrigen durchzubringen, ſo kann es doch bei 
| den unvermeidlichen Stichwahlen im zweiten, dritten und vierten 
Wahlkreiſe am Ende auf tauſend Stimmen ankommen, und in 
dieſem Falle geben die an ſich ausſichtsloſen Minoritäts⸗ 
5 parteien die Entſcheidung ab. 

2 — In Regierungskreiſen rechnet man der „Poſt“ zufolge 


darauf, daß die Wahlgeſetznovelle vom Abgeordnetenhauſe 


T 
klärter Mordanfall iſt in der Nacht zum Mittwoch gegen 1 Uhr 
miniſterielle, bureaukratiſche Einfluß in den Kreiſen und Ge⸗ 


5 meinden bei den Wahlen könne heute weit unmittelbarer 


7 


ur 
Wirkſamkeit gebracht werden, als früher. Um dieſen W . 
ſtänden zu begegnen, müſſe man die Wahl von Beamten, deren 
Gegenwart und Zukunft vom Miniſterium abhängig ſei, nach 
Möglichkeit vermeiden. Den Einfluß der Beamten weiß aller⸗ 
dings kaum Jemand ſo gut zu beurtheilen, wie Fürſt Bismarck; 
denn er war es bekanntlich, der am 4. Januar 1882 jenen 
Aufſehen erregenden kaiſerlichen Erlaß gegenzeichnete, welcher 
„von denjenigen Beamten, welche mit der Ausführung meiner 
Regierungsakte betraut ſind und deshalb ihres Dienſtes nach 
dem Disziplinargeſetz enthoben werden können, die Vertretung 
der Politit der Regierung bei den Wahlen ver⸗ 
langt.“ 


den Landesrath Kurtz vertreten; 
e Dane ene dem Vorſtande der fonfervativen Partei an. 

e re der Verhandlungen war die Berathung über 
die Gründung einer Mittelſtandspartet. Nach ein⸗ 
gehender und ſehr lebhafter Debatte wurde nachftehende Reſolution 
angenommen: „Der Breslauer ne kann ſich mit 
dem Beſchluſſe des Zentralausſchuſſes der vereinigten Innungs⸗ 
verbände Deutſchlands in Berlin, betreffend die Schaffung einer 
Mittelſtandspartei, zur Zeit nicht einverſtanden erklären. Der⸗ 
ſelbe hält vielmehr den Beſchluß des allgemeinen deutſchen Hand⸗ 
werkertages vom 14. bis 17. Februar 1892 aufrecht und beſchließt, 
bei Wahlen mit aller Entichtedenheit für die Kandidaten der kon⸗ 
ſervativen und Zentrumspartei einzutreten, ſobald dieſelben ſich ver⸗ 
pflichten, für die Intereſſen und Forderungen des Handwerker⸗ 
ſtandes einzutreten.“ 


Militärifdes. 

g. [(Von militäriſchen Sachverſtändigen. 
Die „Schleſ. Ztg.“ hatte bezüglich der Militärvorlage die 
Frage aufgeſtellt: „Wer aber anders als die Sachverſtändigen 
ſoll darüber entſcheiden, in welchem Maße unſer Volk gegen 
feindliche Angriffe gerüſtet iſt und in wie weit dieſe Rüſtung 
einer Vervollſtändigung bedarf?“ — Hierzu theilt die klerikale 
„Neiſſ. Ztg.“ Folgendes mit: „Sachverſtändige hielten 
die Erricktung eines neuen Schießſtandes bei Neiſſe für nöthig. 
Der Schießſtand wurde zwiſchen Sengwitz und Rieglitz gebaut 
und koſtete 90000 Mark. Als der Schießſtand fertig war, 
konnte er nach dem Urtheile der Sachverſtändigen 
nicht benutzt werden. Er wurde verpachtet und bringt 

eine Pacht von jährlich 15 Mark.“ 


Aus dem Gerichts ſaal. 

* Berlin, 9. Mai. Wegen Mißhandlung, die den 
Tod eines Menſchen zur Folge hatte, wurde am 
Dienſtag der 17 jährige Laufburſche Albert Baumgar⸗ 
ten von der II. Strafkammer des Berliner Landgerichts I zu neun 
Monaten Gefängniß verurtheilt. Am Nachmittage des 
26. September v. J. ſaßen mehrere Kinder, darunter auch der 11 jäh⸗ 


re 


4. Klaſſe 188. Königl. Preuß. Lotterie 
Ziehung vom 10. Mai 893. — 4. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 


216 26 76 322 481 589 662 (500) 78 (1500) 891 1042 83 (300) 149 
95 226 42 327 409 521 702 56 68 924 83 2177 266 90 380 82 461 (500) 
87 703 66 88 (5%) 993 3030 229 30 323 622 716 812 4099 179 267 
88 604 774 863 89 942 46 3166 (300) 308 79 516 96 726 29 95 922 
6131 506 927 69 (1500) 7004 9 78 101 43 336 504 972 8112 (1500) 
2 8 440 539 617 9014 158 265 318 (3000) 20 41 456 79 721 

10044 102 222 309 533 76 96 605 37 53 71 773 11069 110 202 
494 97 500 90 702 848 12031 304 (3000) 503 70 (1500) 881 183097 
254 319 (500) 428 29 37 73 564 658 747 831 62 70 984 14514 23 709 
823 81 922 15016 54 81 156 (3000) 333 (500) 465 638 80 785 992 
16181 538 58 75 641 42 757 78 826 79 937 66 90 17008 61 453 82 
524 37 73 96 635 80 750 74 91 821 18046 62 348 81 619 839 19149 
262 84 (1500) 342 412 30 510 651 89 807 971 

20032 (300) 108 54 471 84 708 889 21123 42 224 361 90 99 582 
892 (5000) 984 22053 284 313 (3000) 425 648 58 87 727 892 923 
23086 218 345 56 642 755 24115 256 63 (500) 68 84 86 330 44 (500) 
72 567 830 960 25142 49 269 334 38 (1500) 51 417 545 76 833 52 
26169 75 310 459 529 70 655 833 47 93 906 69 27044 289 424 505 11 
16 619 720 958 28055 168 243 57 349 408 24 29 514 717 812 56 
29004 222 379 460 521 57 626 794 984 

30282 314 402 27 505 9 93 663 818 29 31010 15 57 99 (300) 123 
312 21 600 816 32006 150 81 (3000) 83 561 671 946 97 33053 170 
231 397 449 71 539 82 863 940 4250 518 79 648 809 35069 133 206 
93 316 95 (1500) 589 620 23 81 926 46 68 36033 42 129 (500) 76 (500) 
82 83 368 516 31 50 649 767 88 878 908 37001 257 522 23 71 630 52 
76 939 38169 (300) 333 (300) 62 401 70 657 752 99 (1500) 821 928 36 
94 39155 (500) 610 89 791 808 16 943 

40054 408 86 (1500) 571 703 848 904 27 41010 148 208 42 70 407 
(500) 571 684 (300) 793 826 945 50 72 42030 60 65 118 233 93 363 
(1500) 525 645 48 49 725 34 35 48 (3000) 831 48 43024 171 271 425 
563 (500) 80 605 30 848 999 44053 189 557 727 932 45177 (3000) 298 
945 46007 24 115 59 206 34 851 943 83 47028 30 146 207 84 889 981 
48087 (1500) 106 220 437 48 639 756 842 49357 69 428 58 511 18 606 
861 929 77 

50051 201 464 92 613 (300) 88 736 (1500) 51 73 (300) 51076 170 
203 574 91 680 724 30 822 52036 53 106 226 510 717 70 843 907 22 
26 +53178 220 79 407 503 70 98 796 882 93 923 71 97 (500) 54044 
72 121 71 206 393 570 (500) 806 69 (300) 992 55016 47 65 88 178 89 
(500) 226 46 418 609 54 997 56129 202 (300) 59 (300) 443 (500) 607 
68 863 91 911 29 57181 319 39 78 415 645 82 796 58047 125 (1500) 
203 35 517 59043 60 67 414 (1500) 821 

60081 155 84 263 559 436 978 61094 138 98 271 456 570 634 884 
995 62046 151 75 214 361 704 854 46 63072 81 569 98 685 942 64022 
82 248 57 330 55 523 27 631 88 757 849 56 959 65063 163 84 98 340 
89 478 569 658 874 939 66016 21 30 (1500) 313 24 484 93 532 607 10 
25 700 67186 481 623 33 43 58 728 818 36 67 (300) 946 55 68013 145 
310 582 645 732 820 979 87 69303 (3000) 418 (300) 38 43 62 79 579 


60 82 } h 

70058 (300) 578 620 715 32 923 58 94 71013 132 47 210 59 322 
65 712 904 72134 37 87 233 82 96 (500) 418 32 58 622 38 738 914 69 
85 73128 200 43 489 593 919 27 74245 383 85 93 419 60 82 677 99 
789 841 938 75065 87 168 95 236 57 385 (500) 400 57 701 40 79 93 
865 915 76223 (3000) 67 377 516 50 701 77019 80 164 348 87 540 
63 (300) 612 56 764 988 78055 59 210 36 94 354 455 710 855 81 
79014 22 92 106 55 56 434 514 19 612 36 877 

80077 148 94 228 29 (500) 35 338 40 675 765 968 81034 167 227 
405 585 697 806 36 906 82102 17 314 (300) 416 54 63 515 649 83 94 
712 25 824 83081 125 (500) 96 390 419 504 67 617 704 7 856 76 94 
992 84023 32 199 222 80 510 68 76 896 97 955 85099 250 490 537 605 
838 946 86051 222 322 400 35 529 71 675 814 53 (3000) 87037 48 63 
177 443 563 712 17 18 36 (500) 933 88053 91 236 371 419 89 627 707 
22 60 944 89012 250 77 321 34 648 730 40 (300) 70 804 

90023 87 92 93 150 201 8 20 57 89 334 56 96 436 505 67 93 631 
32 821 973 (3000) 91014 140 44 201 45 (300) 57 353 554 68 798 92062 
140 86 478 613 95 715 45 843 915 25 52 94077 91 128 2265 84 301 30 
402 79 534 (3000) 43 83 682 93 837 94014 185 287 490 606 61 97 701 
806 97 994 95191 268 464 523 775 76 836 74 9:6 96072 120 95 234 


47 340 49 ET, TEN Nn 
562 65 619 730 49 986 47 IM 641 710 67 942 
235 400 30 81 597 690 751 1,0 0 50 si * 
100009 70 176 79 364 533 74 612 (300) 66 903 51 101142 226 55 
425 (500) 509 21 32 677 883 900 13 102082 115 280 339 459 65 602 
863 74 103156 254 82 332 410 57 68 694 736 50 87 853 903 36 76 
104017 188 276 452 75 95 586 (300) 789 849 86 97 904 65 86 105024 
51 252 404 34 508 56 638 40 729 860 106286 305 78 418 555 56 (3000) 


891 910 58 73 107192 (1500) 507 812 14 17 954 108095 147 78 261 
390 400 644 736 57 936 109011 13 27 (300) 83 308 422 568 909 
110133 271 314 44 529 614 28 53 732 75 808 15 111113 21 96 


233 36 303 (500) 448 630 756 85 821 80 112018 25 135 59 219 915 
113030 334 463 (300) 589 617 27 718 35 (300) 893 (3000) 980 114061 
235 457 62 519 628 40 98 735 867 969 115058 285 310 (300) 17 48 
550 821 92 969 81 116019 102 79 298 356 83 432 94 623 791 907 96. 
117079 158 286 301 2 443 44 73 87 (500) 521 613 701 820 118058 
148 212 61 354 92 437 791 900 119013 84 85 165 287 (1500) 97 329 
428 762 71 952 
120049 364 655 71 (300) 91 730 59 946 86 121218 341 415 519 20 
(3000) 50 88 656 959 122215 76 416 807 66 69 86 930 43 123104 260 
73 77 98 580 99 701 47 83 942 (1500) 63 124060 87 208 27 32 72 88 
309 (500) 21 425 58 90 505 54 659 91 817 47 125177 93 242 448 63 
587 684 728 893 126072 132 367 504 68 720 31 43 64 939,80 96 
127039 49 (3000) 100 203 66 90 307 95 453 632 705 46 827 942 128013 
63 114 23 85 424 48 802 962 87 129139 60 71 323 461 (300) 502 3 12 
5 527 58 606 27 806 28 95 131018 27 62 
130006 67 212 63 93 402 
57 82 132032 (1500) 


133108 15 70 
134140 511 

500) 806 54 
136133 80 238 332 530 44 717 42 59 72 813 137100 226 74 319 548 
620 844 89 138135 46 70 240 343 445 648 730 928 189127 94 (500) 


93 969 94 (3000) 142108 61 268 84 347 
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324 615 48 704 45 90 818 76 


50 768 853 925 159022 261 325 412 922 
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752 (3000) 450 5 7600 40 05 99 715 50 856 (500) 913 80 
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382 24 516 53 636 75 902 48 73 169042 
661 82 873 923 88 

027 be 450 5380 98 701 11 13 914 51 78 171141 

85 203 40 40 0 620 5470 640 94 172269 (300) 348 418 522 600 
769 71 870 766 173054 102 75010 86 5 
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99 749 842 47 983 1 38 4 
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ließen, ſchw 
unter ein 


‚tag zu einem Ausfluge 


Kobylepole und Schwerſenz ſtark beſucht. 


506 35 52 665 89 735 870 904 


ch beneiden. Leider fingen bereits gegen 8 Uhr 
friſchen Südoſt einzelne Woltenformationen an, fi 
vor die Sonne zu ſchleben und, während die Tageswärme fort⸗ 
während ſtleg, drehte ſich allmäblig der Wind und der Himmel be⸗ 
deckte ſich. im Südweſten mit einer dichten, dunklen Dunſtſchicht, fo 
daß es bereits um 2 Uhr ſchien, als würde in einer halben 
Stunde ein Gewitter los brechen. Viele, welche den Himmelfahrts⸗ 
benutzen wollten, dürften durch 
das drohende Wetter von ihrem Vorhaben abgehalten worden ſein. 
Trotzdem war die Menge derer, welche nach allen Seiten ſtrahlen⸗ 
förmig aus den Thoren der Stadt hinausfluthete, eine beträcht⸗ 
Neben denen, welche auf ihre eigenen Füße vertrauend, der 
Stadt zu entfliehen ſuchten, hatten unzählige Andere jede EHER 
Art von Fahrgelegenheit, von der Eiſenbahn bis zum ſchwerfälligen 
Möbelwagen, benutzt, um mit Hilfe derſelben eine Ortsveränderung 
vorzunehmen. Außer den in der näheren Umgegend der Stadt 
liegenden Vergnügungslokalen, Viktortapark, Eichwald, ale 


4 


m 


Garten, Urbanowo, Johannistal u. a. wurden namentlich auch 
Die geringe Regen⸗ 
menge, welche in den Abendſtunden zu fallen begann, ſcheuchte zwar 
viele Ausflügler wieder in die Stadt zurück, doch kehrte das Gros 
derſelben erſt am Abend zurück, um dann auch den Stadtwirthen 
den gebührenden Antheil an der Freude des Tages zukommen zu 
laſſen. In den fpäteren Abendſtunden klärte ſich der verdüſterte 
immel wieder und der heutige Morgen brach in wundervollem 
onnenglanze an, ſodaß wir wirklich hoffen dürfen, einen Mat, 
wie ihn der Lyriker zu beſingen pflegt, beicheert zu erhalten. 

p. Störung eines Begräbniſſes. Auf dem Paulikirchhofe 
ielte ſich vorgeſtern bei einem Begräbniß eine widerwärtige 
— e ab. Ein angetrunkenes Weib miſchte ſich unter das Trauer⸗ 

ige, und muß jedenfalls einen Delirſumanfall bekommen baben, 
denn während der Leichenrede des Derrn Paſtor Loycke ſchrie fie 
plötzlich laut auf, warf ſich wie eine Wahnſinnige auf die Gräber 
und konnte erſt mit Gewalt vom Friedhofe entfernt werden. Glück⸗ 
5 war ſofort die Polizei zur Stelle, welche das Weib 
verhaftete. 

p. Menſchenauflauf. Auf dem Fleiſchmarkt wurde vorgeſtern 
einem hieſigen Fleiſcher von dem Gerichtsvollzieher der ganze 
Fleiſchvorrath abgepfändet. Da derſelbe ſogleich nach der Pfand⸗ 
kammer abgefahren wurde, jo entſtand ein großer Menſchenauflauf, 
der erſt nach längerer Zeit von der Poltzet zerſtreut werden konnte. 
—— — — — 


Celegraphiſche Nachrichten. 


Peſt, 10. Mai Das Oberhaus genehmigte mit überwiegender 
Majorſtat das Budget und nahm ſodann mit 85 gegen 56 Stim⸗ 
men den Antrag Geza Szaparys an, wonach das Haus das kir⸗ 
chenpolſtiſche Programm der Regierung nicht billigt und demſel⸗ 


den feine Zuſtimmung verweigert. 


Paris, 10. Mal. Nach vorliegenden Meldungen aus Athen 
hätte der griechiſche Miniſterpraſident Trikupis in Folge des un⸗ 
ünſtigen Ausgangs der gegenwärtigen Anleiheverhandlungen dem 
Könige feine 3 angeboten. Eine Entſcheidung über dieſelbe 
noch nicht erfolg 
wi rn 11. Mat. General Dodds iſt heute auf jeiner 
Rückreiſe von Dabomey hier angekommen und von den Spitzen 
der Zivil⸗ und Militärbehörden empfangen worden. Eine große 
Voltsmenge brachte demſelben Ovationen dar. Viele Häuſer find 
beflaggt. Auf der Fahrt durch die Stadt wurde der General von 
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einer großen Volksmenge entbuftahtiich unter den Rufen: „Es lebe 
Dodds! es lebe die Armee!“ begrüßt. Der joglattitjcge Maire 
von Marſeille hielt eine Anſprache an Dodds, in welcher er die 
Verdienſte des Generals und die Tapferkeit der Soldaten feierte. 

London, 10. Mai. Unterhaus. In der heute fortgeſetzten 
ee e der Homerule⸗Bill bekämpfte Gladſtone ein Amen⸗ 
dement T. W. Ruſſells, betreffend den Wegfall der zweiten Kam⸗ 
mer für Irland und empfahl die Annahme des Prinzips. Das 
ei wurde ſodann mit 295 gegen 244 Stimmen ver⸗ 
worfen. N 
Redmond beantragte zu $ 1 der Homerule⸗Bill, die beiden 
Kammern, den Senat und das Haus der Gemeinen Irlands, in 
nennen. Morley lehnte den Antrag ab. Redmond zog daraufhin 
den erſten Theil ſeines Antrages zurück. Der zweite Theil des⸗ 
ſelben, nach welchem die zweite Kammer Haus der Gemeinen Ir⸗ 
lands genannt werden ſollte, wurde mit 482 gegen 34 Stimmen 
a erg Dagegen ſtimmten die Parnelliten und einige Kon⸗ 
erdative. 

Die Eröffnung des „Imperial Inſtitute“, deſſen Zweck iſt, die 
Beziehungen Englands zu ſeinen Kolonien zu feſtigen und zu tör- 
dern, wurde heute durch die Königin Viktoria vollzogen. Der Zug 
der Königin, beſtehend aus Abtheilungen Marineſoldaten, Infan⸗ 
terie und Kavallerie ſowie indiſcher, auftraliiher und kanadiſcher 
Truppen, begab ſich vom Buckingham⸗Palaſte aus nach dem „Im⸗ 
er Inſtitute“. Die Königin wurde auf dem ganzen Wege von 

er Menge enthuſiaſtiſch begrüßt. Der Prinz von Wales empfing 

die Königin in dem prächtig ausgeſchmückten großen Saal des In⸗ 
5 5 und überreichte derſelben den aus Gold und Silber ange⸗ 
ertigten Schlüſſel, welcher mit Diamanten, Rubinen und Perlen 
aus den Kolonien von Afrika, Auſtralien, Birma und Ceylon be⸗ 
jest iſt. Das geſammte diplomatiſche Korps, die Minifter und eine 
große Zahl anderer hervorragender Perſönlichkeiten wohnten der 
Eröffnungsfeier bei. In der bei der Feier an die Königin gehal⸗ 
tenen Anſprache hob der Prinz von Wales den Nutzen hervor, wel⸗ 
chen das Institut in kommerzieller Hinſicht für das Reich haben 
werde und die enge Banden, mit denen daſſelbe die einzelnen Theile 
der Monarchie umſchlingen werde. Die Königin dankte und gab 
der Hoffnung Ausdruck, daß die Wünſche des Prinzen in Erfüllung 
gehen möchten Nach Beendigung der Eröffnungsfeier reichte die 
Königin den indiſchen Prinzen auf das Huldvollſte die Hand und 
verabſchiedete ſich mit einer Verbeugung von dem diplomatiſchen 
Korps. Der Königin wurden lebhafte Ovationen dargebracht. 

London, Mat. Der Arbeiter Tomnfend iſt unter der 
Anſchuldigung, . 
haben, falls er die Homerule⸗ Bill nicht zurückziehen ſollte, 
2 Polizeigericht in Bowſtreet vor die Aſſiſen verwieſen 
worden. 

London, 11. Mai. Das „Reuterſche Bureau“ meldet 
aus Bathurſt vom heutigen Tage, franzöſiſche Offiziere hätten 
in Niambuntang die britiiche Flagge niedergeholt und gleich- 
zeitig einen eingeborenen Häuptling fortgeſchleppt. Niambun⸗ 
tang liegt in der Nähe von Panchang am Gambia innerhalb 
der britiſchen Grenze. 

Hull, 11. Mai. Die Streikenden haben ſich zu Gunſten der 
Eröffnung von Unterhandlungen entſchieden. Wie es heißt, bieten 
die Rheder ein neues Uebereinkommen auf der Grundlage an, daß 
die gleichmäßige Behandlung der unioniſtiſchen und nichtuntoniſti⸗ 
ſchen Arbeiter garantiıt fein ſoll. > 9 

Eine Feuersbrunſt in den Docks zerſtörte heute früh die Nieder⸗ 
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Ziehung vom 10. Mai 1893. — 4. Tag Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 


Klammern beigefügt. (Ohne 8 1 
138 55 60 96 307 414 (3000) 71 96 501 759 804 95 911 63 1124 76 
900 4 55 56 2180 225 397 474 518 


* 
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pr Ä ( & 
92 899 „5005 82 54 582 50 00) 70 84 81 593 630 
11 12 32 9046 103 49 349 498 649 828 949 
1 433 51 63 592 741 (1500) 79 874 11189 231 336 451 529 
725 12097 240 (3000) 300 11 27 536 794 868 920 13124 36 310 
45 72 783 71 84 814 34 948 14241 77 406 500 32 61 93 623 942 
227 89 342 86 487 547 651 77 844 986 16285 336 68 455 527 
853 58 (500) 944 50 17037 288 98 309 90 465 787 822 31 48 
241 (1500) 73 415 66 838 908 19012 15 73 274 328 446 68 506 
620 14 580 818 (300) 918 (3000) 21294 
38 131 5 5 94 474 521 51 683 
2225 22018 115 254 329 37 58 583 618 30 (8000 722 26 41 75 
4500) 835 47 84 921 23113 64 279 308 406 538 671 (300) 77 94 777 
24252 484 627 69 80 788 905 99 25090 184 291 (1500) 313 39 426 710 
94 26008 33 94 892 955 27089 108 265 325 437 65 (3000) 90 555 636 
yet 702 66 28247 475 88 543 68 603 63 767 29079 85 358 63 560 
98 604 16 63 (1500) 76 743 98 844 67 89 
30202 89 708 19 22 50 86.919 88 31006 102 217 475 730 897 (300) 
966 98 22269 499 76 (600) 598 (300) 604 91 849 33042 258 511 692 
877 958 84174 485 748 848 (300) 921 35359 407 22 87 (3000) 
64 824 36006 142 251 348 55 414 700 816 67 930 41 (300) 
27496 502 (3000) 704 76 87 969 8044 63 166 (300) 209 33 57 
832 998 186 88 254 327 44599 803 39 686 68 705 10000) 98 
235 72 304 37 487 570 615 791 804 90 41098 117 45 46 392 
75 876 42198 225 31 37 53 355 526 606 712 54 (300) 72 
48014 15 78 101 12 64 208 30 357 525 682 808 81 44005 41 47 116 
31 365 68 419 51 501 747 834 970 45071 (500) 79 85 89 93 174 279 
403 685 812 35 69 (300) 971 46040 (300) 104 71 235 519 41 71 96 
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(8000) 88 909 27 65 75 48161 276 95 349 482 (3000) 96 (3000) 521 667 
886 49079 92 116 92 254 347 80 439 61 701 7 807 
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68 921 70 57064 119 
58080 236 670 707 809 


7064 315 (3000) 63 421 73 
(300) 526 618 60 74 82 702 965 
000) 49 \ 
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300) 712 87 813 74 917 61 75036 158 (500) 204 445 53 (3000) 510 
763 960 76067 195 233 471 98 781 802 15 947 77295 354 900 860 932 
39 55 78003 282 446 87 532 624 79 860 (500) 967 79088 98 151 256 


80047 238 76 401 702 (300) 53 61 (300) 870 36 72 941 45 58 82 
810:8 84 (3000) 146 252 70 307 (3000) 41 99 417 528 (3000) 643 83 
207 32 90 878 958 82173 85 246 388 464 528 77 634 41 77 716 83099 
251 420 (500) 305 41 787 990 84087 91 186 337 (500) 464 697 755 70 
85232 76 301 10 56 442 658 7(3 894 964 86196 364 464 802 94 952 
37001 85 200 28 873 427 525 612 (300) 703 30 884 985 (500) 88347 
81 5 601 58 (3:00) 761 886 924 89025 74 107 214 506 747 57 


20022 81 95 146 262 70 96 351 67 (1500) 82 719 68 73 806 54 
91008 (300) 119 65 230 46 304 427 665 896 (300) 92157 269 345 72 
469 642 782 945 9082 115 78 415 51 86 744 861 94088 (500) 137 
(300) 38 419 58 60 92 635 62 739 91 808 (300) 68 95226 43 561 737 
89 96 890 971 96004 (300) 119 223 36 67 345 586 96 643 64 (3000) 
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748 890 915 97002 177 93 270 324 35 82 450 570 99 846 54 912 93 
98012 70 71 142 248 67 72 669 822 37 38 68 78 933 99015 65 (3000) 
199 206 43 610 22 49 736 

100091 246 (1500) 306 (500) 31 75 421 52 631 846 960 96 (500) 
101038 64 241 47 339 41 54 427 51 529 40 (3000) 619 89 750 827 57 
— 102196 289 316 85 454 537 601 50 (500) 51 103009 (3000) 60 65 


) 

110116 76 298 606 10 111183 338 86 539 48 95 677 729 814 84 
37 92 112084 352 605 85 87 726 34 113048 169 389 407 84 622 702 
805 34 114001 36 60 146 62 96 (1500) 244 346 573 601 (3000) 13 746 
819 76 929 115043 71 162 (3000) 97 231 312 14 417 19 88 541 #5 622 
42 65 727 98 116021 27 30 283 (1500) 359 436 788 943 117349 62 
563 637 76 805 118026 (300) 92 94 108 205 40 445 53 739 68 918 
119106 25 535 693 841 81 (500) 

120056 77 132 75 472 530 654 62 874 95 121058 67 (300) 251 68 
(300) 81 409 22 567 707 849 (300) 57 907 47 122198 326 488 123174 
229 31 92 443 643 51 772 816 93 124170 339 511 51 709 25 972 
125104 87 89 268 356 57 455 (500) 502 698 873 965 126066 145 74 80 
265 310 (300) 68 426 68 554 76 623 730 892 953 79 98 127236 70 86 
361 409 25 537 95 679 806 921 22 128017 133 329 427 83.617 779 
(300) 864 966 129044 257 405 544 91 633 37 75 723 873 91 954 75 90 

130198 235 62 414 50 84 96 563 847 74 995 131259 330 723 25 
27 94 836 931 132342 68 448 78 503 82 94 636 183116 247 308 
439 47 555 619 59 (3000) 75 868 960 (3000) 75 81 134268 344 496 
532 70 614 27 96 771 968 95 135080 217 20 46 93 317 48 452 88 
558 64 736 840 59 901 8 136023 41 49 102 49 53 466 72 95 521 45 
654 817 36 38 64 81 137073 103 8 42 306 80 449 73 648 820 933 
138281 373 440 572 81 706 (1500) 822 (600) 904 16 139078 171 296 
618 765 83 (300) 

140055 75 103 45 321 46 54 438 63 (500) 568 90 618 72 764 901 
80 85 141181 219 329 90 471 505 684 859 93 910 56 77 142032 73 
113 332 87 420 800 31 33 828 92 900 38 (3000) 48 57 86 143036 95 


149045 109 55 228 44 66 (1500) 374 (1500) 504 616 46 723 58 921 

150005 264 305 585 643 701 5 87 852 953 151029 67 88 (309) 
459 88 625 763 832 51 64 958 152008 49 97 136 98 227 (300) 354 
414 538 601 888 966 153042 (1500) 73 88 114 78 247 72 467 556 70 
85 686 98 777 807 9 73 972 151143 297 364 520 81 92 613 26 838 
929 26 43 155235 (500) 328 98 589 812 908 28 156034 306 86 (500) 506 
35 45 96 852 950 157178 207 23 304 59 (3000) 543 95 654 67 701 
15 (500) 26 855 943 158027 181 (3000) 99 227 347 72 78 574 
657 (500) 716 85 94 903 5 46 159083 229 691 761 950 

16094 217 (1500) 41 331 96 478 (3000) 505 7 (300) 16 65 821 
732 836 977 93 161045 (500) 106 80 292 559 771 97 881 949 162036 
87 182 224 425 35 576 163051 (500) 154 284 318 58 425 534 704 907 
164013 39 40 127 66 89 203 66 336 430 56 650 73 95 706 824 165235 
43 331 423 94 576 729 (300) 48 (500) 817 900 166018 190 216 421 99 
519 70 80 849 167021 88 (300) 294 424 527 691 94 993 168068 95 
240 380 (300) 549 708 800 12 905 (1500) 57 (3000) 169144 93 269 70 
380 844 5081 587 645 50 69 771 877 

170017 46 274 335 431 (3000) 85 539 623 747 67 852 926 (300) 47 
98 171109 311 430 584 680 738 47 64 866 909 172031 58 140 312 
443 94 549 607 83 (300) 785 831 85 (1600) 910 21 32 (1500) 84 173052 
155 78 253 303 94 450 586 641 70 728 804 14 44 999 174060 70 106 
24 67 233 41 351 579 (1500) 665 (1500) 67 712 (1500) 839 911 28 58 84 
175106 27 306 (3000) 412 93 (500) 523 53 644 742 889 92 (1500) 905 
176044 56 242 540 637 57 74 714 (3000) 880 975 177563 706 800 8 
60 178010 56 172 559 (3000) 99 665 714 39 62 179002 13 44 86 140 
224 53 322 410 24 28 659 837 900 

180189 368 96 501 15 605 (300) 721 (10000) 901 78 89 181098 
464 508 34 639 93 850 970 94 182084 (300) 152 75 274 92 346 80 
(15000) 505 21 647 705 30 816 911 22 61 183109 15 507 652 872 994 
184096 115 47 (300) 87 237 56 (300) 82 466 564 83 795 953 99 185022 
530 87 636 38 839 186228 (300) 32 324 80 86 502 786 837 84 92 905 
187013 245 324 478 566 811 (1500) 64 (500) 188289 322 35 447 50 
23 28 79 622 843 951 189015 98 126 63 218 46 300 410 604 711 17 
(3000) 822 70 (500) 985 
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Gladſtone brieflich mit dem Tode bedroht zu fü 


„Company, welche dicht 
jüngſten Brandſtätte gelegen iſt. eh * 
Waſhington, 11. Mal. Der Präſident hat geſtern den Aus» 
lieferungsvertrag mit Rußland unterzeichnet; derſelbe trägt bereits 
die Unterſchrift des Kaiſers von Rußland. 

Newyork, 10. Mai. Die Regierung hat beſchloſſen, Ange⸗ 
ſichts der ſchwierigen Verhältniſſe in Nicaragua zum Schutz der 
amerikanlſchen Intereſſen ein Kriegsſchiff nach Greytown zu ent⸗ 


ſenden. 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Mai 48035 
u und n Gr deb fun Wind . el 
r. reduz. in mm; nd. Ster 
S tunde. 66 m ehöhe 5 
10. Nachm. 61,2 O ſchwach zieml. hetter 19,6 
10. Abends 9 760,2 NO mäßig zieml. heiter 414,3 
11. Morgs. 7 759,8 O müßig eiter +12,8 
11. Nachm. 2 758,6 SD frtſch er heiter |+20,3 
11. Abends 9 758,5 O friſch edeckt ) ＋13,2 
12. Morgs. 7 757.6 Nd mäßig heiter +113 
2) . und Abends öfter ſchwacher Regen. 
Am 10. ai Wärme⸗Maximum + 20,9“ Cell 
Am 10. Wärme⸗Minimum + 57° = 
Am 11. Wärme⸗Maximum + Qu6° 
Am 11. Wärme⸗Minimum ＋ 9,6 
Wafſſ der Warthe. 
Poſen, am 10. Mai Mittags 1,02 Meter 
Pi „ 11. = Morgens 112 « 


. „12. Morgens 1.14 


Teſegrappiſche Vörſenberichte. 


onds⸗urſe. 

> TEUER: 10. Mat. (Schlußkurſe.) Abwartend, Fonds rüd- 
gang! 9. 

eue Zproz. Reichsagleihe 86 75. 
Konſol. Türken 22,00, Türk. Looſe 
95,25, Bresl. Distontobank 102.00, 
Kreditaktien 173,10, Schleſ. Bankverein 116 50, 
90.00, Flötbher Maſchinenb —. Kattowizer ellſchaft 
abau u. Hüttenbetrieb 118,00, Oberſchleſ. Eiſendahn — 5 


ür Ber 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement 75,00, Schleſ. Cement 123,00, e 
ahnt 8950, 


l. D. Zement —.— Kr 2 leſ. 
inkaktien 186,00, rabütte 100 75 fabr. 90 00 
eſterreich. Banknoten 165,45. Ruſſ. Banknoten 212,75, Gieſel 
Cement 75,00, 4 proz. Ungariſche Kronenanleihe 91,75. 
Breslauer n 114,10. ge 
a. Mai. (Schlugturfe) ſter. 
ond, Wechſel 20,477, 3proz. Reichsanleihe 86,30, 
rente 80,60, 4½ proz. Papierrente 80 70, do. Aproz. Go 
1860er Looſe 126,80, Aproz. ung. Goldrente 95,00, 
1880 er Ruſſen ——, 3. Orten 68,60, 
a 
roz. . Ren ‚10, proz. amort er 98,40, 
tonfol. Merit. 78,10, Böhm. Weird m ar 
en 87%, 
, Deft. Kreditaktien 276%, 
„70, Reichsb. 150,50, Disk.⸗ 


ner B 
Wiener Wechſel 165,55, ſerbiſche Tabaksrente 79,30 um. 
ſtahl 118,10, Dortmund. Union 54,50, Qarpener Beramerf 123,50, 
Hibernia 105,20, Aproz. Spanier 66,20. Mainzer 111.10, Berliner 
en en 139,30, 4proz. ungar. Kronenrente 95,00, Privat⸗ 

Nach Schluß der Börſe: Kreditattien 276 ¾, Disk.⸗Kommandit 
182,50, Bochumer —.—. 

Wien, 10. Mat. (Schlußkurſe.) Auf ausländiſche Börſen und 
weitere Valutaſteigerung Anfangs gedrückt, ſpäter auf Valutaab⸗ 
Pen, erſter Firmen befeſtigt, Schluß behauptet. Staatsbahn 

Oeſterr. 4¼½% Papierr. 98,17 /, do. 5proz. —.—, do Silberr. 
97,90, do. Goldrente 117,20, Apros. ung. Goldrente 115.20, . 
do. Bapierr. — —, Länderbant 25450, öſterr. Kreditakt. 835,75, 
ungar. Sreditaftten 391,50, Wien. Bk.⸗V. 122 60, Elbe ahn 240 25, 
e ET e e Mh 

7,00, 3 50, apoleo 5 ark⸗ 
ten ſſ. Banknoten 1.27%, 


18%. 


neue 
Parke 


Wechſel auf London 11°/,. 
pres, 9. Mat. Goldagto 211,0. 2 


. dukten⸗turſe. 

Köln, 10. Mal. (Getreidemarkt.) Weizen loko biefiger 17,10, 
do. fremder loto 17,75, per Mai 1650, per Juli ——, Roggen 
hieſiger loto 15,75, fremder loko 17,50, per Mat 15,50, per Nopbr. 
—.— Hafer biefiger loko 15,75, fremder —,—. Rüböl loko 54.50, 
per Mat 52,70, per Okt. 54,30. Wetter: Milde. 

Mat. (Börſen⸗Schlußbericht) Raffinirtes 


Baſts middl., nichts unter low m auf Ter minlie 
p. Mai 411, Pf., v. Juni 41¼ Pf., p. Juli 41° 8 
42 Pf., b. Sept. 2 tt. 42% W. eee 


. Pf., 8 Okt. Ä 
Schmalz. Weichend. Shafer — 
Grocery — 


Cudahy 53 
ge foto Short 


5proz_ Nordd. Wollkämmerei⸗ und Kammgarn ⸗Spinnerei⸗Aktien 
170 Br., öproz. Nordd. Lloyd⸗Aktien 122½ bez., Bremer Woll⸗ 
fümmeret 306 Gd. J 


Hamburg, 10. Mat. Getreidemarkt. Weizen loko fe 
holſteinſcher loko neuer 162 —164. Roggen loko feſt are 
loko neuer 148-150, ruſſiſcher foto feſt, tranfito 110 nom. — 
Hafer feſt. — Gerſte fe. — Rüböl unverz.) Efeſt, loko 52. — 


neben der 


ank 142,30, Partſer Wechſel 81,10, 


Silbercoupons 100,00, Bul⸗ 


en 


2 


Ze 


EEE EHE 


f .—— "Ir mem 


— 


2 loko n. = feiter, 2 585 5 24 ¼ Br., 
ul ns 


Bruch woll 
—— 10. Mat. Kaffee. (Schlußbericht). Good avere ge 
Santos An 728 74, per Septbr. 73, per Dez. 72½, per März 


Pl 

g pr (Schlußbericht.) Rüben⸗ 5 
note 1 ug. 10, Be 8 Rendement neue Uſance, 
n Bord Hamburg per Mai ya per Auguſt 18,75, per Sept. 

17 17½, ver Okt. 14,75. Ruhig. 
10. Mat. Produktenmarkt. Weizen feſt, per Mai⸗ 
Juni 8,14 Gd., 8,16 Br., per Herbſt 8,26 Gd., 8,28 Br. Hafer 

per Herbſt 6,18 Gd. 6,20 Br. 
4,92 Br., per Sul 0 0. 1855 a Sl DE Hallers per 


8, 10. Mal. 
4 15 7 p. 
1 7 agpen feit, ter 50 14.90. ver 


ver 


ver Mat 1375, 20 


arls, 10. Mal. (Schluß.) Se feſt, 88 Proz. loke 
48,50. Weißer Zucker feſt, Nr 3., per 100 Kilogramm ver Mal 
52,00, ‚ber Juni 51,37%, per Juli⸗ uguft 52,75, per Oktbr.⸗Dez. 

8 10. Mat. (Telegr. der Hamb. Firma Nai. Ziegler 
u. se 1 5 Newyork ſchloß mit 5 Points Baiſſe. 

Santos 8000 Sack Rezettes für geitern. 

Se 10. Mat. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann Ziegler |; 

u. Co.), Kaffee. good Umag Santos, per Mai 87,75, p. Sept. 
8825 v. Dez. 88,00. 

Amſterdam, 10. Mal Getreldemartt Weizen auf Termine 
träge, per Mai 184, per November 192. Roggen loko „geld; do 1 
auf Termine ſteigend, per Mat 158, per Oktbr. 148 
foto FA per Herbit 27%, 

Amfterdam, 18 Mat. ava⸗Kaffee good ordinary 50. 

Amſterdam, 1 0. Mai. Bancazinn 

erpen, 10. Mai. Betroleummartt (Schlußbericht.) Raf⸗ 
finirtes Zope weiß loko 12%, b p. Mai 12½ Br., peru 
Jun 12% Br, per Sentbr.- Desbr. 112, gf . Feſt. 

Antwerpen, 10. Mai. (Telegr. der Herren Wiltens und Co.) 

Wolle. La Nate e Type B., Mat —, Juni 4,65 Käufer, Nov. 


4,80 Käufer. 
L Chtli⸗Kupfer 43%, p. 3 Monat 44%. 
. 96 pCt. Javazucker loko 18%, ruhig, 
9 loko 18 ¼ matt. 
London, 11. Mai. An der Hüfte 3 Welzenlabungen angeboten. 


Wetter: 3 
London, 10. Mai. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Allgemeine 
Eröffnungspreiſe behauptet. Käufer eher zögernd. Hafer ſtramm. 
/ — 19. höher, ruſchſcher 7 ih. höher, wenig angeboten. 
Glasgow, 25 Mai. Robeiſen. (Schluß.) Mixed numbers 
warrants * 43 
Lei Mol Getreidemarkt. Markt feſtere Stimmung. 
Eigner — —.— 1 Preiſe. Köufer 1 
Liverpool, 11. Mai, Nachm. 12 Uhr 50 Min. Baumwolle. 
Umſatz 8000 Ball. 1 für Spekulation und Export 500 Ballen. 
Amerikaner feſt, Surats ruhig. 
Middl. amertt. Lieferung en: Mai⸗Juni 4% Käuferpreis, 1 
e 4 ‚as er September-Oftober 4¼ do., Robbr.= 
ezbr d. 
„ 11. Mat, Nachm. 4 Uhr 10 Min. Baumwolle. 
Umſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation u. Export 500 Ballen. 
Ruhig. 
Livre Sterling — 20 M. 


Feste Umrechnung: I Dol. = 4, 


frei | Gertifitates, per Jun £8%,. 


N. 100 fu = 320 . 


Middl. amerifar. Lieferungen: ae FE „ Verkäufer 
1 3 * Juni⸗Juli 4%, Käuferpreis, Juli⸗Auguſt 10 7. do., Auguſt⸗ 
Septbr. 4%, Verkäuſerprets, Sept.⸗Oktober * Käuferpreis, 


fler Oktober⸗Novbr. Um do., Novbr. Dezbr. 4% Verkäuferpreis, per 


Dezbr.⸗Januax 416 

Newyork, 1 0. 
Vork 7 do. in New⸗Orleans 2%. — Raff. 
15 in New⸗ York 5,20, do. Standard ne une 

15 Gd. Rohes Petroleum in New⸗York 5 o. Pipeline 
Matt. Schmal 1010 1 11.22 do. Rohe 
Zucker (Fair refining u8cobab.) 3%. Mais 
(New) p. Mat 50%, u Se: Rother Winter: 
weizen foto 81Y,. Kaffee Rio Nr. 7, 15%. Mehl (Spring clears) 
2,90. Getreidefracht 1%. — Kupfer 1100 11,25. Rother Weizen per 
Mai al per Juli 82% per Auguſt 84 ¼, ver Dezbr. 88¼. Kaffee 
Nr. 7 low ord. p. Junk 14,90, p. Auguſt 14,75. 

— . 10. Mai. Weizen per Mat 75½, per Juli 78½. 
Nel 2025 Mat 42%,., — Speck ſhort clear nom. Pork per 


Käufern reis. 
Mal. Waarenbericht. Baumwolle in New⸗ 
ee Standard 


u. Brothers = = 


08% Nwbore. 11. Mat. Weizen pr. Mat 78 ¾ C., 
Wetter: 


Berlin, 12. Mat. Kühl. 

Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 

Berlin, 10. Mai. Die heutige Börſe eröffnete in ſchwächerer 
Haltung und mit zumeiſt etwas niedrigeren Kurſen auf ſpeku⸗ 
lativem Gebiet wie auch die von den fremden Börſenplätzen vor⸗ 
liegenden Tendenzmeldungen weniger günſtig lauteten. — Das 
Geſchäft entwickelte ſich anfangs bei überwiegender Verkaufs⸗ M 
neigung nur mäßig lebhaft, geſtaltete ſich aber weiterhin auf 
einigen Gebieten etwas reger, als ſich vom Kohlenmarkte aus⸗ 
gehend und in Verbindung mit feſteren Wiener Nottrungen die 
Haltung hier ziemlich allgemein befeſtigte. Der Börſenſchluß blieb 
feſt. — Der Kapitalsmarkt wies im allgemeinen ziemlich feſte 
San für heimiſche ſolide Anlagen auf bei ruhigem Handel. 5 

eutſche Reichs⸗ und Preußiſche konſolidirte Anleihen waren 
abgeſchwächt, beſonders 3½ prozentige. — Fremde feſten Zins 


pr. Juli 


en Zn . 2,54 7 


Welsen (mit Ausſchluß von 3 per 1000 Kilogr. 


3 


Loko ohne Umſatz. Termine 5 Gekündigt — Tonnen 
Kündigungspreis — Loko 156 —168 M. nach Qualität Pie- 
E wre ir 162 M., per een Monat 164,75—167 Beh: 
per Mat-Xumi 164—167 bez, ver Junt-Jult 165,5—165,95—1 


bez., per Juli⸗Auguſt 166,5—168,75 bez, per Auguſt⸗Septr. —, 
per Sept.⸗ Oktober 169168, 50 170.50 bez. gi 
Rogen per 1000 Kilogramm. Loko in guter Frage. Ter⸗ 
mine animirt. Gekündigt — Tonnen. Kündigungsvreis — M. 
Loko 142—152 M. nach Anal. Leferungsaualiint 148 M., inländ. 
uter 147150 M., per dieſen Monat 152,5—159,75 bez, p. Mal⸗ 
aut 168.25 IB be. Sun Sul e en Die 
ugu — ez., per Auguſt⸗ —, der S ktober 
155—157,25—157 bez. er 


Gerſte der 1000 Kilo. Still. ver und kleine 140— 
Futtergerſte 120 —135 Mk. nach Qualitä ENT 


Hafer per 1000 Kllogr. Loko be Termi 
Bet 8 
na ua eferungsqu mm 
bis guter 148152 bez, feiner 153 bis 157 1 — 


bez., pr 
mittel bis guter 149 bis 152 bez., feiner 153 157 bez., ſchle 
mittel bis guter 150 —153 bez., feiner 154—158 b per l en 
Monat 154,5—157,75 bez., per mar 2 154, 5—157 75 
Juni⸗Juli 154,5— 1882 bez., per Aedaguf 150—153,7 
—— b. St. per Sept. ⸗ 'ttober 148-150 — Di Den. 
ezahl 

Mais ver 1000 Kilogramm. Loko höher. Termine höher. Ge⸗ 
kündigt — Tonnen. Kündigungspreis — N. Loko 120 bis 129 

M. nach Qualität, per dieſen Monat 114—116 bez., per Mak⸗ 
unt 113.1135 bez, ver Juni⸗Juli 113—118.5 bez, ber G 
uguſt 113 — ar bez., per Auguſt⸗Sept. — M., per 

. 8 


Oktober Seeger 255 och 
per Kilogr. Kochwaaxe 169 —195 
Dual, b Viktoria⸗ Ecbſen bis 230 M., Sale 135 
5 90 Len, A 1 0 und 1 100 AU 
oggenmehl Nr. 0 un per 10 o brutto t 2 
. teigend. Gekündigt — Sack. Kändiaungspreis ui 


tragende Papiere waren zumeiſt behauptet, zum Theil etwas ab⸗ per dieſen Monat 19,65— fe — 

eu gelümäsht, wie ee 1 en und ee bez., ——— Juni⸗Juli 40 750 N Fal Aua 70 55 
gentinier ꝛc., Staltener, Ruſſiſche Anleihen un oten wenig 5 > —2 

verändert. — Der Privaldiskont wurde mit 3 Prozent notirt. — bea der Aug Sept. —, per Sebt⸗ Oktober * 


Auf n Gebiet gingen N Kreditaktien 
— ſchwächerer Eröffnung in ſeſterer Haltung 7 lebhaft 
— Lombarden und andere öſterreichiſche Bahnen ſchwach, 
Dux⸗ Bodenbach feiter; Gotthardbahn und andere ſchweizeriſche 
Bahnen etwas abgeſchwächt. — Inländiſche Eiſenbahnaktien waren 
zumeiſt wenig verändert, aber eher ſchwach und ruhig; Dortmund⸗ 
Gronau, Eutin⸗Lübeck, Krefeld⸗Uerdingen feſter. — Bankaktien 
ſetzten in den ſpetulativen Deviſen durchſchnittlich etwas niedriger 
ein, konnten ſich aber weiterhin befeſtigen und wieder über ihren 
Anfangskurs erheben. — Induſtriepapiere ziemlich behauptet und 
ruhig; Montanwerthe nach ſchwacher Eröffnung feſter. 
Produkten- Vörſe. 
Berlin, 10. Mat. Die Tendenz im 3 iſt ſehr feſt; 
in Newyork iſt Weizen geſtern um / C., in Liverpool 2. d. 
geſtiegen. An der hieſigen 1 HRINE, war die Haltung heute 
außerordentlich feſt, bei ſehr ſchwachen Umſätzen, da die Wetter⸗ 
bildung auf neue Trockenheit hindeutet, und aus Mecklenburg und 
den „ ſteiriſchen Landesthetlen, wie aus Skandinavien 
5 9 75 aufordres vorlagen. Weizen gewann etwa 2 M. 
gen zog um 4 bis 5 M. an, mußte ſpäter davon aber eine 
ieintgfeit . — aufgeben. Erwerbungen vom Ausland wurden 
nicht gemacht, dagegen iſt eine größere Partie Roggen nach Königs⸗ 
berg zu 147 M. c Stettin gehandelt worden. Hafer wurde 
ſehr lebhaft umgelet nahe Sichten gewannen 3 M., hintere 5 M. 
Roggenmehl bei großen Umſätzen erheblich höher. Rüböl 
ſtill 80 etwas billiger. Spiritus zog für Lokowaare 30 Pf. 
an. Termine gewannen bet ſtillem Geſchäft 20 Pf. 


4 Gulden österr. 2 M 7 Gulden südd. 


W. — 12 M. 1 Gulden holl. 


Trockene Kartoffelſtärke 1 8 Kilo brutto inkl. Sad, 
per dieſen Monat 19,25 Br. — te Kartoffelſtärke 
5 un Kilo brutto inkl. Sack per d efen onat —,— Br. 

artoffelmehl per 100 Rio brutto incl. Sack, per 
See, Wonat 19,25 Br. 

üböl per 100 Kllogramm mit Faß. Wenig verändert. Ge⸗ 
1115 Btr. ein — M. Loko mit Faß — M., 
ohne Faß —, per dieſen Monat 50,9 bez., per Mat-Junt 50,8 
bez. per Junl⸗Jul! — bez. per Juli⸗Auguſt — per Auguſt⸗Sep⸗ 
tember —, per Sept.⸗Okt. 51, 7 bez, per Okt⸗Nov. 52—51,7 
bez., per Nov.⸗Dez. 52,1— 51,8 

„„ ae brauchsabgab Handel 

piritu erbrauchsabgabe. Ohne 

5 mit 70 M. Verbrauchsabgade per 100 Olter ä 

00 Proz. = 10,000 Proz. nach Tralles. Gekündigt — Ader 
Wandiaunasprels —.— M. Loko ohne Faß 38,1 —38,3 bez. 

Spiritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe. Ohne Handel. 

Spiritus mit 70 M. 8 Still. Gekündig: 
— Etter. Kündigun * — M. Lotto mit Faß —, per dieſen 
Monat und per Zoe 37,5—37,3 . 4 8 ver Juni⸗Jult 


—, per Juli⸗ = = * = 
e ee 
etzenme ez. 20.00 — 
bez. Feine Marken über 05 bezahlt. 1 


i Nr. 0 u. 1 20,00 —19,00 bez., bo. feine Marten 
Nr. O u 1 21,00 20,00 bez. Nr. 0 1,5 Mk. höher als N 1 
p. 100 Kilogr. br. incl. Sack. re 


W. 4 m. 70 Pf., 1 France oderjl Lira oder I Peseta — 80 P 


e Bank-Diskonto weons. v.10. mal. Ie fin-. Pre 7 . 433780 K 8 en 38 cr eden. = 205 50 0 1 | 90% % 42. Be. Vier. 15 ea ee 
— S a Te = = -= >| „ 1 — — fs, 90 G jsrest-uragevosr 9 , de. ee seltenere eee, A messen 
I Amsterdam. zul 87 8T, 168,80 beüDess. Prüm. -A. 3½ 5 do. es 5 79, 20 258 Weichselbahn 5 Gr. Russ. Eis. g 3 | do. div. Sor. (rz. 100% 4 |102,00 bal Passage 9 70,60 br d 
London 20, 479 ee! 50 1. U. 3 436,50 8. do. neue 85 5 79,40 dr G. mst.-Rotterd. — | 97,80 bz 4lvang.-Dombr. C. 27 400,90 bzG. | do. do. rz.100 2 97,80 br U. d. Linden 
0 Paris Ya | 3 T. 84,10 B. 3½ Stoch. pf. 85. 4½ 102,60 be Gotthardbahn — 163,70 be JKozlow-Wor. g. 92.90 h G. rs. Hyp.-Vors.-Cort.|4} Berl. Elekt.,-W... 775 148,00 8. 
ik Wien 4 8 T. 465,45 bz JMein.7Guld-L.| — — URN vr = 4 ital. Mitteim. . 5 102,0 be 0. : ‚80 be do. do. do. 4 403,00 bea Seri. Lagerhof..... — | 90,00 brd 
Petersburg. 4½ 3W. |244,30 bz JOldenb. Loose 128,40 4 | 66,10 b. Neid. Ben 73 f do. Chark.As.(0)| 4 | 94,00 bzG | do 31 97,60 teGi do. 40. St.-Pr 9 (26,75 f. 
6 1 tal. Merid. Bah 74/4 133,80 be 4 00 rens 8 „ 
2 8 ee 4 Löttioh-Lmb... — 7340 berge on 4 82.80 a 0 Berl. Bock:Br. 10: 3600 bc 
* 1 ri 0 Ur. 
1 In Berl.® Lombarg 2. Pru te Zi, C, do de. 6. ee Losowo-Sebast. 5 800 & _ |Stottin. Ger, r. Sohultheiss-Br...16 [249,50 888. 
h oten u. COoupo do. oo. C. 1 23,00 bz G. Mosco-Jaroslaw | 5 do. do. (rz. 110) 41 105,0 G. Jüresi. Oe. 3 90,40 be 
N Soebvereigns . 20,4 9 20,43 bz do. Cons01.90| 4 76,75 bæ d do. Kursk gar. 4 do. 1 rz. 2 * 4 102,50 1 — utsche Asp. 5 25 
| 20 Francz-Stdck. . 16,23 be do. Zoll-Oblig 5 do. Rjäsan gar.| 4 95,60 bzG. 40 ynamit Trust... 9 143,0 K 
5 Bord-Dollars ...... 14 8708.1 a 85 89,25 be ÄWastsicitian.... 24 | 64,00 bz Te lt -. . ee 
25 Engl. Not. APfd.Sterl. | 20,46 G e rel-Griasy oonv ‚ BR 1 „ 
. g. Gid-Rent. 4 | 95,20 be oti-Tiflis gar. 5 8 — . — 113,90 bd. 
N Seer. Noten 400 fl. 5 de g 1890 0.Gld.-Inv.-A.| 5 40,25 . jEisenb. 5 Rjäsan-Koziowg 4 8,7% dd gr. Cassenvef. 47, (32450 e 
ia Russ. Noten 100 fl. 24245 bel | do- do. |4 404,40 be o. do. do. 4½ 10,00 b. . IRjaschk-Moroz.g| 5 102,75 bz eee. "5" 438.20 02G ION ge- 24. . 
do. Daira-$.| 4 o. Papier -Nnt. 5 62,10 bz — Colborg 4 ybinsk-Bolog..| 5 92 60 8 Pr sg + 28. do. Schwanitz. - 42½ 186,8 @ 
4 Deutsche Fonds u. Staatspap-fFinnländ. L- | - | 58,50 0 0. Loose... — 1269506 freuen — | 86,75 4. fsohuja-Ivan. gar u o. Voigt Winde 8 |131,00 be. 
uche. R- Anl. 4 07,20 be rieoh. Gold-A| 5 62,30 bed o. Tem Beh 5 Er 800 de: 2 j üdwestb. gar... 4 | 95,40 @ o. Volpl.Sohldt.| — | 0 K. 
een Parmanis | eese au Neun Warsch-Ter. 5 0 Kam tet | 
* 8 id ’ 0. Pi „ arsch.- Te . Str. 
* 9922 1 a 1 7 ae italien. Rente. 5 92,10 G A — arsch. 960 — 99.70 2 1 12 102,00 brd. 
h e. do. | 31, 1104,60 C a 62,35 d Ioortm.-aron...| 2 (18,0 @ Tease 8 | 99, a Und tere 
1 o. do. 86,60 6 0.60 — 205,00 b Marien Miawkı 5 44,00 eG „ Hofm........) 10 50 
8 doScrips,int ‚60 bz 8 43,50 be.jAnatol.Gold-Obl| 5 | 92,10 beG. 80. e A 40 A 
3 Sts.-Ani .AB68| 4 7,20 bz 8: 67,10 K. j otthardbahnov. 4 403,40 B. Beltz var | 6%, | 87,00 be. 
1 1 2 „ eilian. Gid.-P 7. No. me, bk. SOpCt( 7 149,80 & 188L, 18. * 
5 sta. ab. 7 99,80 6 eee teilian. Gid.-P.| G87. L847.—.— vo 1422 
5 Goristadt-Obl. ‚30 bz [4 |: 97,10 bz 90. v 1687 4 | 86508 Grusonweork ..... 10 [204,30 e@ 
2 co. de neue 34 | 99,50 4 45 . 5 Fa? g gb 80 br Pausch 2 | 66,968 
F — 5½% 96,506 2% an 00 senb.-Prioritäts-Obligat.jsac.nan Br, : Wi u n dak | 5 er 
ni,“ ag! 1 „ N— — — — in- vu — 0 
f 89 5 115,20 6. 14 1 Bee 5 lan. war 4% 145,40 be Breslau-War- 8 - enburg 14 —* 2256 
* 205 108,20 G. 3.75 fl Mornb. -N 67,60 oz schauer Bahn 5 2 O.-Sohl. Cam. 65,00 
7 * 104,70 be s 1427.40 — — Gr. Berl. Pferde 6 o. Port.-Cem..., 4% 74,00 be 
5 do. 34, 99,00 & = 334.60 be Ndrsohl.-Märk.| 4 1404,70 8. Eisenbahn......| 4 N 4 14878 Oppeln. Com. -F. 4 89,25 a 
F | 99,08 24228 = Pacifio : N ee a 22000 — 
2 . 2 2 * 4 4,30 bz r.geri.Pfe 2 U d 
N Kur.uNeu y * 8 136,0 6. amb. Pferdeb...) — ‚00 pe 
j mr. neue 3½ | 98,60 bz — | 34,20 be 440,00 bz&. . ov. = 8 99,50 br G 
i Ostpreuss| 34, | 97,00 be W 30320 8. 5 | 99,00 daa fag ge e 74 00 bea 
f i n 2 84,60 d ussig. 540,00 bz@ 1104,50 d ohlen; Ge Se. 2 2000 K 
h . . 10 Böhm.Nordb..| — . . 7 
5 Posensch.| 4 |402,10 bz 4 84,10 bed. o. Westb.| 74, PragG-Pr. anz. Hypoth.-Bank do. Ohamott.- 15 200,80 eU 
0 & do. 3% 97,00 bz 5 102,40 8 rönn.Lokalb.| 5¼ | 84,50 be do. & 290 C Pe 0c. 1 112,75 @ re 
a 5 88,80%  jBuschtherader -" 1495,00 G fFranz.sosetu.|4 | 81,90 C | «o. 1.134 1108,40 .- — 121,506: 
j do, do. 31 nada Paoifb. 76,75 be alKLudweb g 4½ do. 45. n. bg. 33 99,80 bz 1 — 1300 b 
Fr IdsohlLt.A| 3½ | 98,30 be 5 Dux-Bodenb...| — 240,00 C. do. do. 189 80,90 @ | do. do.IV.abg.|3}| 99,80 bz 868. Qusst--F.2| 4% 788 0 @ 
neuo.| 3 2 38520 K Gear ace 2295 010 b dec p. 8. WV. M. 8.48780 Ka onnersmarok-| 38090 @ 
U bz raz-Köflsoh..| — |24 be 0. Hp. St. 1 
. 4 x schau-Od...|4 | 78,30 bz onpRudolfb 84,90 K . de. 4 \103,00 bzG elsenkirchen 8 135.00 
* Kronpr. Hud. 270 82,80 br 0.Salzkammg 404,60 . do. 3196,50 6. ibernia 54, 10 ‚00 be 
j * emberg-Cz..... 64, (07,28 be 5 tas. 45 ade 0 0 ee Lee, Ted 8e e r- 0 98600 ua 
N 0 
7 7 do. Lokalb 90,40 be bar bis 1./4.4900)14 103,50 be 92 König u. Us 44,288 
9 102,90 br : re AH 3 ‚23,50 — j 86,56 be Lauohham. ov. 4 34 — 
Ir 8 5 N Louis.Tiet.$t.-Pr ! 
do. Ne pfabr.|4 130,80 be 116,25 8 17 1108108 
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4 70. 851886 3% gone 2 n oe. re 2 Uwes 00h 5 11400 700 > iebeck. Mont. 45 10280 bzG 
00. do. 4 3 6,30 b G. ngar.-Galiz.... “ 0 rz 7 — 
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1 Drud und Verlad der Döfbuchbrücerel von W. Decker u. Co. A. Köitel) in Poſen. 
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